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x78] Speifezimmer-Einrichtung von der Fleifchmann’fchen Kunftanflalt zu Nürnberg.

Es ill nicht lange her, dafs man Alles, was der deutfchen Spätrenaillance eigenthümlich ill,

als »zopfig« betrachtete; heute verfieht man den tieferen Sinn ihrer Ornamentik und li'tfst auch

ihr Gerechtigkeit widerfahren‚ ja ich liche nicht an‚ ihr, was ornamentale Flächenbelebung mit

cz'11jilcbcn Mitteln anbelangt, den Vorrang vor dem vollendeten Stil der Italiener einzuräumen. ]e

mehr man aber in die Details diefcs überfchwenglich reichen Stils eindringt, delto fchwieriger

erfcheint eine allgemeine Charakterifirung. Etwa mit Peter Flötncr, dem Vater der arabifch—deutfchen

Intarfia, um 1545 beginnend, haben im Verlaufe von fechzig jahren unzählige ober— und nieder—

deutfche Meister das Ornamentwerk der Spätrenaillztnce in origineller Weile bereichert, unter

‚HIRTH, Deutfehes_ Zimmer.
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